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Der Birgermeister

NIEDERSCHRIFT

Uber die nicht 6ffentliche/6ffentliche Sitzung des Schulausschusses der Stadt

Lidenscheid

am 17.10.2013

in der Bibliothek der Adolf-Reichwein-Gesamtschule, Eulenweg 2

Anwesend:

Vorsitz:

Ratsherr Jens Vo3

SPD

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Ratsherr Norbert Adam
Ratsherr Rolf Breucker
Ratsfrau Brunhilde Gromball
Ratsfrau Karin Hertes

Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi

Ratsfrau Susanne Mewes
Ratsfrau Sabine Rigas-Glilde
Ratsfrau Anette Schwarz
Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsherr Hansjlrgen Wakup
Herr UIf lllhardt

Herr Ulrich Noetzlin

Herr Michael Thomas-Lienkamper

CDU

SPD

FDP

SPD

SPD

CDU

CDU

FDP
Bindnis 90/
Die Grinen
CDU
Lidenscheider
Liste

SPD

DIE LINKE

Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:

Herr Clemens Laumann
Herr Norbert Lienesch
Herr Michael Lohr

Herr Berthold Like

Frau Antje Malycha

Frau Annette Schmidt-Kob
Herr Peter Wagener

Verwaltung:

Herr Hermann Scharwachter
Frau Christine Kirchner

Frau Kerstin Kotziers

Herr Frank Kuschmirtz

Frau Aggi Thieme

Frau Gudrun Abendroth
Herr André Borlinghaus

Herr Karl-Heinz Gotthardt
Herr René Maiwald

Fraktionslos
Fraktionslos
Fraktionslos
Fraktionslos
Fraktionslos
Fraktionslos
Fraktionslos

Vertreter fir Herrn Volker Spahr
bis 19.10 Uhr

Vertreter flr
Ratsfrau Eveline Haue

bis 18.30 Uhr



Schriftfiihrung:

Frau Heike Jakobowsky

Abwesend:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Ratsfrau Eveline Haue SPD
Ratsfrau Britta Rogalske Cbhu

Herr Marcus Gawlik SPD

Herr Volker Spahr Cbhu
Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:

Herr Lutz Graupner Fraktionslos
Frau Katharina Thimm Fraktionslos

Beratende Mitglieder Integrationsrat

Herr Ahmet Demir Liste der SPD
Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:14 Uhr

1. Offentliche Fragestunde

keine

2. Berichtswesen;

hier: Ergebnisbericht Organisation Hausmeisterdienste
(Mundlicher Bericht)

Herr Borlinghaus teilt mit, dass auf Veranlassung der Gemeindeprifungsanstalt die Aufga-
ben der Schulhausmeister tberprift worden sind. Die Tagesaufgaben sind einer zweimona-
tigen Uberpriifung unterzogen worden, bei der sich herausgestellt hat, dass neben den
Pflichtaufgaben auch 8 % an freiwilligen Aufgaben anfallen, die z. B. flir Schiler und Lehrer
getatigt werden. Besonders aufgefallen ist hierbei die hohe Anzahl an Uberstunden, die im-
mer wieder anfallen werden, da die Schulgebaude immer intensiver, auch fur auf3erschuli-
sche Veranstaltungen, genutzt werden. Insgesamt sind die Hausmeister fir eine Brutto-
grundflache von rd. 180.000 gm zustandig. Mit den 22,5 Stellen liegt eine Unterbesetzung
vor. Die Einstellung eines Springers oder eigener Handwerker sollte geprift werden, auch im
Hinblick auf das Haushaltssicherungskonzept.

Bei der anschlieRenden Diskussion kamen folgende Fragen auf:
- Wiewiele % Uberstunden entfallen auf 1 Stelle?
- In welchem Umfang fallen Handwerkeraufgaben an?
- Sind zusatzliche Stellen tiberhaupt notwendig oder reicht der Einsatz eines Springers
fur Sonderveranstaltungen aus?

Herr Kuschmirtz bittet darum, gemeinsam nach Lésungen zu suchen.

Ratsherr Vol3 bittet die ZGW um Aufstellung eines Konzeptes, welcher Umfang wirklich
benotigt wird.



Frau Thieme bittet darum, das Thema spéter noch einmal aufzugreifen, da z. Zt. noch Unter-
suchungen und Prifungen dazu laufen. Frau Thieme bietet an, die angesprochenen Punkte
in die Untersuchungen einzubeziehen. lhrer Bitte wird entsprochen. Nach Abschluss der
Untersuchungen und Prifungen werden die Ergebnisse im Schulausschuss vorgetragen.

3. Berichtswesen;
hier: IT-Entwicklungskonzept fur die Schulverwaltungen
(Mundlicher Bericht)

Herr Borlinghaus teilt mit, dass seit 2008 seitens des Fachdienstes Organisation und IT Ser-
vicestufen fir die Schulen angeboten werden. Vorteil dieser Ma3nahme ist, dass die Hard-
und Software zentral gekauft werden und die Datensicherung Uber den stadtischen Server
erfolgt. Nach den Grundschulen und dem Geschwister-Scholl-Gymnasium konnten 2013
auch die Friedensschule ausgestattet werden. Die anderen weiterfiihrenden Schulen kénnen
dem folgen, die Hauptschule Stadtpark hat bereits Interesse bekundet.

Bei der anschliel3enden Diskussion wird seitens der Schulen bemangelt, dass der Server
ziemlich langsam arbeite. Dies bedinge erhebliche Zeitverluste. Herr Borlinghaus teilt mit,
dass dies an der Leitungskapazitat liegt und auch bereits alles versucht wird, Lésungen zu
finden.

4. Berichtswesen;
hier: Sachstand Folgenutzung Gebaude Albert-Schweitzer-Schule
(Mindlicher Bericht)

Herr Kuschmirtz teilt mit, dass It. Ratsbeschluss die Raumlichkeiten der Albert-Schweitzer-
Hauptschule nach Beendigung des Schulbetriebs im kommenden Jahr durch die Musik-
schule, durch Teile der VHS und durch eine U3-Betreuung genutzt werden sollen. AuRerdem
werde eine interne Arbeitsgruppe mit Vertretern aller Beteiligten sowie dem Rechnungspri-
fungsamt und der ZGW gebildet, um die Planungen abzusprechen und zu koordinieren.
Zwecks Mitbestimmungsrecht werde auch der Personalrat mit eingebunden, ebenso werden
planungs- und baurechtliche MaRhahmen getroffen.

Auf die Frage, mit welchen Auswirkungen zu rechnen ist, falls das Birgerbegehren gegen
den Umzug von Musikschule und Teile der VHS in das Gebaude der Albert-Schweitzer-
Hauptschule erfolgreich sein sollte, antwortet Herr Kuschmirtz dahingehend, dass keine
finanziellen Schaden entstehen, da die Mittel erst 2015 freigegeben werden.

5. Tatigkeitsbericht 2011 / 2012 der Beratungsstelle fir Familie und Schulpsy-
chologie
Vorlage: 171/2013

Frau Kirchner erlautert anhand einer Power-Point-Prasentation den Téatigkeitsbereicht tber
das Leistungsspektrum der Beratungsstelle fir Familie und Schulpsychologie fir den Zeit-
raum 01.01.2011 bis 31.12.2012. Der ausfuhrliche Bericht ist den Ausschussmitgliedern mit
der Tagesordnung zugestellt worden. Anfragen werden sofort beantwortet.

Die Anfrage des Ratsherrn Vol3 beziglich der Auswirkungen des Wegfalls eines ¥ Stellen-
anteils, der It. Haushaltssicherungskonzept ab 2016 erfolgt, beantwortet Frau Kirchner da-
hingehend, dass dann der derzeitige Stand an schulpsychologischen Leistungen nicht gehal-
ten werden kann. Spatestens bei den Haushaltsplanberatungen fur das Jahr 2016 sollen die
Auswirkungen des Wegfalls nochmals thematisiert werden.



Beschluss:

Der Tatigkeitsbericht 2011 / 2012 der Beratungsstelle fir Familie und Schulpsychologie wird
zur Kenntnis genommen.

6. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen
6.1. Bekanntgaben
6.1.1. Terminbekanntgabe

Frau Kotziers gibt den Termin zur gemeinsamen Sitzung des Schulausschusses und des
Kuratoriums Zeppelin-Gymnasium am 19.11.2013, 17.00 Uhr, im Ratssaal bekannt.

6.1.2. Verabschiedung

Herr Clemens Laumann wird von dem Vorsitzenden aus dem Schulausschuss, dem er seit
Februar 2003 angehort, verabschiedet.

6.2. Beantwortung von Anfragen

keine

6.3. Anfragen

6.3.1. Sachstand des Anmeldeverfahrens an Grundschulen

Ratsfrau Mewes fragt an, wie weit das Anmeldeverfahren an Grundschulen fortgeschritten ist
und ob es schon Zahlen fur die Grundschule Brugge gibt.

Frau Kotziers beantwortet die Anfrage dahingehend, dass die Anmeldungen bis zum
15.11.13 erfolgen kénnen und frihestens zum n&chsten Schulausschuss am 19.11.13 die
ersten Zahlen vorgelegt werden kdnnen.

gez. Jens Vol3 gez. Heike Jakobowsky
Vorsitzender Schriftfihrerin



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

